
InteMaenz Vlatt zur Naibacher Ueitung

Donnerstag ven 2. Jänner 1834.

Aemtliche Verlautbarungen.
3. 1765. (2) sä Nr . 285.

K u n d m a c h u n g .
Am 24. Jänner i 8 3 ^ , wird bei dem

k. f. Camera!» Gefallen »Verwaltungs, Otco-
nomate zu ?<nbach, am Schulplatze, Haus-
Nr . 297, eine Minuendo »Llcitation zur Her,
ssellung mehrerer Stellagen und Actenkassen,
für die Unterbringung der Cameras, Gefallen»
Verwaltungs- Regissratursatten, «behalten
werden. — Für diese Herstellung sind folgen«
de Ausrufsprelse bestimmt worden, als:
l,) Maurer-Arbeit und Ma-

teriale 2 fi, i l i j2 kr.
I)) Z'mmermanns » Arbeit

und Materiale . . », ^ ^H
o) Tischler 5 Arbeit . . 2,3 „ ^5 «
cl) Schlosser-vrbeit . . 3 , „ 3o ^

Zusammen . 260 ft. 10 i j2 kr.
Wozu dle klcitationslustlzen hurmtt ein«

aeladen werden. — Von dem f. k. Eam,ral-
Gefällen« Verwaltung«, Oeconomate. laibach
am 23. December i833.

Z. V76/,. (3) Nr . Loo. V .
K u n d m a ch u n g.

Von dcm k. k. Vcrwaltungsamte derver<
einten,Fondsgütcr zu Landstraß wird hiermtt
bekannt gemachr, daß mtt Bcwilligunq der
wohllöblichen k. k. illyr. Cameral-Gcfällen»Ver-
walrung, <^la. 20. I u l l iLZZ, Z. I 2 I L 5 M 3 2 ,
am »6. Jänner i63ä, Vor-, und Nach«
mittaqs, die dießherrschaftlichen, beiläufig in
iZoo Metzen gereinigten Weitzen, in 600 Mez-
zen Hafer und in 40 Metzen Hirse bestehenden
Getreidevorrathe in der lnerortigen Amtskanz«
lci gegen soqlciche baare Bezahlung in großen
und auch kleinen Panhlen im Licitationswege
werden veräußert werden.

K. K. Verwaltungsamt Landstraß am
25. December i633.

Z. 1762. (3) Nr . 6353.
V e r l a u t b a r u n g .

Wegen Mangel der Bittstellerinn bür-
ge r l i che r Abkunft konnten zwei Heivaths-
ausftattungs-Stiftungsplatze fürdas Iahr' i832,
"amlich jener des Johann Bernardini m i t ^ f l .
und der des Georg Tollmamev mit ää st« nicht

verliehen werden, weswegen zum Vittconcurse
der im Jahre ,832 verehelichten Bürgerstöchter
dieser Hauptstadt die Frifi bis Ende Februar
künftigen Jahres mit dem Beisahe anberaumt
wi rd , daß diese Gesuche dem Magistrate alS
Patrone dieser Stiftungen, mit den Documen-
ten der bürgcrl. Abkunft, der im Jahre i832
vollzogenen Trauung und der Sittlichkeit ver-
sehen, einzusenden sind.

Stadtmagisirat Laibach am 2 1 . Decem-
ber .633.

Z . 1759. (3) N r . ,556.
Bei dem k. k. Ober,Possamte zu Brunn

ist die dritte manivulirende Ofsizlalenstelle mit
dcm Gehalte von 55o fi., und im Falle der
graduellen Vorrückung die fünfte und letzte
dieser Stellen mit />5o fl. Gehalt gegen Leistung
einer Caution im nämlichen Betrage zu besetzen.

Was gcmaß Decrct der wohllöblichen k.k.
obersten Hof-Post-Verwaltung vom 16. l. M . ,
Z. »335o, mit dem Beifügen kund gemacht
wird, daß die Bewerber um einen dieser Dienst-
platze ihre gehörig belegten Gesuche längstens
bis 26. k. M . im vorgeschriebenen Wege bei'
der k. k. mährischen Ober-Post-Verwaltung zul
Brunn einzubringen, und darin auch ihre
Studien, Dienstzeit, Sprach- und Postkcnnt-
nisse nachzuweisen haben.

Von der k. k. Ober-Post-Verwaltung. Lai-
bach den 22. December i833.

vermischte Verlautbarungen.
Z. 1773. (») N r , 2957.

S d » c t.
Vor dem Beliltsgerichte haasbera baben alle

Jene, welcd? an dic Vellassensckoft des am 2 l .
November »835 zu hotbedelsckiy verstorbenen Hu-
denbesihers, 3«cas Pet?ouschea. aus »ras immer
für einemRecdlsgrunde einen Anspruch zu machen
gedenken, oder in diese Nerlassenschafl schulden,
zur Anmeldung ihrer Fordelunaen und Angabe
ibrer Scdulden den 6. Februar ,824, Vormittags
um 10 Ndl , persönlich, oder durch einen BevoN«
machtigtcn. vor diesem Gerichte zu erscheinen,
rvidriqens die VrNesn die Folgen des tz. 8,4 b. G .
^ . sich selbst zuzuschreiben baben werden, die Letz'
tern aber im Rechtstveoe belangt werden würden-

Bezilkögericht hoaöbeig am 2o. Novembee
iL35.
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8 . »770. (») I . Nr. »743.
9 d i c t.

Von dem vereinten Bezirksgerichte zu Neu,
degg wird hiermit tund geinacht: Man habe über
Ansuchen des Herrn Franz Paschitsch von Kroisen«
bach, in die executive Feilbietung der, zu Pulle
gelegenen, dem Johann Maihen gehörigen, der
Herrschaft Ki-oisenvach, sud Necl. 3lc »7 et urb.
Nr . 9 dienstbaren/ gerichtlich auf »52 ss. 16 kr.
geschaßten Halden Hübe, wegen aus dem wirth-
lchaftsämtlichen Vergleiche vom?. December 16)2
schuldigen »^6 st. 47 kr. c. 5. e. gewiNiget, und
hierzu0le Tagsahungen auf den 3». Jänner/ 28.
Februar uno 4. April »3Z4, jedeSmal Vormi l .
lags von g blS »2 iU.hr, ,m Orte der Nealilär
vnt dem AeifHhe angeordnet, daß, wenn diese
Realität weder dei der ersicn noch zweiten Feil«
dietungStagsayung um den Schähungswerth oder
darüber an Mann gebracht werden sonnte, diefel»
de bei oer dritten auch unter demselben hintange«
geben werden würoe.

Wozu die Kauflustigen mi l dem Neisaße ein«
geladen werden, daß sie die dießfäNigen Licita-
Uonsbedingnisse täglich in den gewöhnlichen Umts.
stunden in dieser Kanzlei einsehen tonnen.

Vereintes Aeziltögericht Neudegg am 25.
November »L53.

Z . 1766. (2) N r . 2 4 l 2 .

E d i c t .

V o n dem k. k. Bezirksgerichte der Umge-
bung Laibachs wird hiermit bekannt gemacht:
Es sey in der Executionssache der Maria N o ,
vak von Podpetsch, gegen Franz Skalier von
S t . Vei t , wegen auS dem wirthschaftsamtli«
chen Vergleiche vom 17. November 0. I . ,
schuldigen i5c» st. c:. s. <:., m die «xeculiue
Fellbletung des, dem Franz Skaller gehöre
gen, zu <2»t. Veit gelegenen/ dem löblichen
Grundbuke der D . O . N. Commenl>at«lb<,ch,
eut, Urb. N r . i 56 dienstbaren, mtt Pfand-
rechte belegten, und auf loo st. geschätzten
Gemeinackers pacl i i ^ xo , dann mehrerer auf
3z ft. 7 kr. geschätzten Fährnisse, als: 1 Kuh,
1 Kalblnn und «migen andern Mobilien ge«
n?illiget, und es seyen zur Vornahme dersel-
ben dre» Tagsatzungen, auf den 3c>. Jänner,
27. Februar und 1. März i 8 5 ^ , jederzeit
von 9 bis 12 Uhr Vormittags lm Orte B t .
Veit mit dem Anhange festgesetzt worden,
daß jene Güter, welche del der ersten oder
zwelten Feilbletung^-Tagsayung nlcht wemg-
tiens um den Schahungswerth angebracht wer-
den sollleN/ bel deS dritten ^lcl<acwnstaglaz,
zung auch unter demselben werden hmtange-
geben warden.

Wozu Kaufiusiige mit dcm Bemerken
«ingeladen werden, daß d»e dleßfaillgen klcl-

tationsbedinanisse und der Grundbuchgextract
täglich hleramts m den gewöhnlichen Amts-
ftunden eingesehen werden können.

Laibach am l 9 . November i83Z.

Z. .744. (2) ^ " " Nr. 2 2 7 5 ^
G d , c t.

Von dem vereinten Bezirksgerichte zu Rad.
mannsdorf wird hit lmit bekannt gemacht: ES ha.
den alle Jene, welche auf den Nachlaß des am 24.
A/larz ,6,7 zu St . Anna am Loibel verstorbenen
Slmon Scherabon (Schentaniel), Weinwirthes
und RealttättnbesiVtrS, oder seinem Besiyvolfah«
rer Georg un5 Ulsula Ribnikar, als Mäubiaer
oder auS waS immer für einem Rechtggrunde An»
splüche zu machen vermeinen, solche dei der dieß«
faNS auf den »ä. Jänner f. ) . , HormittaaS von
9 biß »2 Uhr, in der Kanzlei der Bezirtö-Oxpo-
Wur zu Neumarlll an^toronelen Liciuitationstag,
sahung so aewih an,umel0e„ und rechtsgültig dai»
zuthun, wiorigenS sie die Folgen des §. ö>4 b.
G. B . nur sich selbst zuzuschreiben baden werden.

Vereintes Betels . Gl icht RadmannSooif
den 4. December »«33.

s- »?55. (5) N r T ^ .
E d i c t .

Vom Bezirtsgerichte Treffen wird hiermit öf.
fentlicd luno gemacht: Es sey über Ansuchen des
Florian Morolutto von Treffen, Curator des Io«
s«ph Adulner'jchen VerlajseS,u Prlstava, in d«e
öffentliche Veriteigerung oer zu diesem Verlasse
gehöligen,^,« Pristava l,egenden, der lodl. Slaatg.
Nllschaft Hittlch unlertdänigen Hübe, gen.iINg?t.
und zu derem Behufe oie Tagsahung auf den »6.
Jänner 18I4, vormittags um 9 Uhr, ,n Î occ»
,u Pllsiaoii 2nb«raumt worden, ^u welcher Kauf»
luftige mlt oem Beisätze am oodestimmten Tage
unl> ^5tui,5e zu erscheinen vorgeladen werden, daß
die oiehfälNgen Llc,tationsoeoingnlsse täglich w
blefer ^lmlstanzlei zu den vorgeschriebenen Amts«
stunden eingesehen werden tonnen.

Treffen am »0. Decemver ^«33.

H. ,7^5. (5) ^ Nr. lacK
S b i c t. " ^

Von der s.t. Bezirssobrigseit Adelsberg wird
hiermit betannt gemacht: Es sei von einem hieror«
tigen Insassen am 25. October d. I . , ein St^ck
Tuch gefuncen> und in die obriateitllche Gewahr»
same übelnomBlen worden.

Diejenigen, welche hierauf Ansprüche zu ma»
chen vermeinen, habe« sich binnen Jahresfrist
vom Tage der dritten Einschaltung tiefes OoicteS
in die ^eitungsdlätter gerechnet, so gewiß hier zu
melden und ihre Rechte gehörig darzuthun, wi .
driqens nach Berlauf ^es Termines das Tuch oder
der dalur gelöste Werth einstweilen dem Finder
zur Benützung, und n^ch Ablauf der VeljähiungS«
zeit als Gigcnthum übellassen werden wird.

Bezirtöobnglcit Aeelsdcrg den «tt. December
iL33,

E d i c t .
Von den vereinten Bezirtsgcr'lHte Müxlen-

dorf wilo dem unoelannl lvo abwesenden 3)llchael



' 3
Quaß von Podgier, und dessen gleiHfaNs unbe.
kannten »Srben mittelst gegenwältigen Gdictes er.
innel t : l3s babe Iobann Suppan,, von Podgier,
nuoer den Michael Quaß, und dessen unbetann.
ten Erden die Klage auf Fuersennung des Eigen»
lhumcS auf den nächst Podgier aelegenen Acker,
genannt ps-r K.nnsini u tel-zliiin ^ul i im vierten
Hhelle durcd Orsihung und acquijllire Verjährung
angebracht, und um Anordnung einer Tagsayung
dieserwegen gebeten, diese auch und zwar: auf den
20. März »L34, Fl i ih 9 Uhr, erwirkt.

Da diescm Gerichte der Aufenthalt des M i .
Äwel Quah und seiner Erben, wie auch deren
Aufenthalt unbekannt, sie auch vielleicht in diesen
l. t. Orblandls, nicht anwesend sind, so hat selbes
zur Vertheidigung deren Rechte den HlN. Dr .
Leopold Baumgarten, Hof. und Geriälöaovoca«
ten zu Laibach alS Curator bestellt, mit dem die
angebrachte Rechtssache nach der für die t . l . Erd.
landen bestehenden a. G.O-abgefühlt und entschie-
ten weldln wird.

Michael Quaß und seine unb«sannten Erben
werden demnach dessen zu oem Ende erinnert, daß
sie aNensallg entweder selds, zu rechter Heil hier«
orts erscheinen, gdsl dem aufgestellten Curator
ihre Rechlsbehclfe an die Hand geben, ooer sich
seibst einen andrrn Sachwalter bestellen und die-
sem Gerichte bekannt machen, überhaupt aber im
ordentlichen RechtSwege einschreiten mögen, als
sie sich widrigenS die aus ihrer Herabläumung
entstehen mögenden gesetzlichen Folgen selbst bei«
zumessen haven würden.

Vereintes BezirtSge richt Münkendorf den »2.
December i655.

Z . 1760. (3) Nr . 5o65.
F e i l b i e t u n g s . E d i c t .

V o m Nezirtsgerichte Wippach wird bekannt
gemacht: Os sei über Ansuchen deö Joseph Ur.
schitsch von Gotschee, wegen ihm schuldigen »o5 ft.
55 fr. c. 5. c., oie öffentliche Feilbietung der, dem
Franz und iVlarcus Stappin, Valer et Sohn,
zu Iatonz« eigenthümlichen, daselbst belegenen,
,ur Herrschaft Senoselsch dienstbaren, und auf
970 fl. V l . M . gerichtlich geschätzten Realitäten,
bestehend in »M Hübe, R. Z. 62, Urb. N r o . 7 3 l ,
I 'oliu 5g-!», dann 3^4 Untersaß, R. Z. 77 1^2,
Urb. 3ir. 7^9, ^ol io 6 ,0 , im Wege der Execu«
tion bewilliget, auch seien hierzu drei Fcilbie«
tungstagsahungen, nämlich: für den 20. Jänner,
20. Februar und 20. März f. I . , jedesmal zu
den vormittägigen Amtsstunden, in I^uco oer Rea-
litäten zu Ialonze mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die Pfanogütt! bei der eisten und
zweiten Feilbietung nur um gder über den Schäz»
zungswerlh, bei del dritten ^ber auch unter dem»
selben hiniangegeben werden «vürden.

Demnach werden d«e Ht'uftustigen dazu zu
erscheinen eingeladen, ut«o tonnen inzwischen die
Schätzung nevft Bellauföbedin^nissen lägllch hiee«
amts einsehen.
„^Beznlsgericht Wippach am »0. November

Ht?55.

ö- 2?6l. (3) Nr . ,323.
lZ d i c t . - .

Von dem BezirtsgetiHte Nassenfuß wird
hiermit fund gemacht: Os sei üder Anlai gen der
Orben des zu Klenoviz l,d init:5!atci vetstorbenen
Mathias Pousche die öffentliche Fe,lbietung deö,
der hertschaft KlingenfelS in Boinig Gebirge,
sub R«ct. Nr. 96 1)2 dienstbaten Perlahweingar»
tens bewilliget, und die Feildietungstagsayungin
Loc« der Realität auf den 2». Jänner «624 festge-
setzt worden. Licitationsbedingnisse tonnen täglich
in der dießgerichtlichen Amtötanzlei eingesehen
rrerden.

BezittSgelicht Nossenfuß am ,0. December
»833.

Z . 1772. (2)
W e i n « L i c i t a t i o n .

Zu Radkcrsburg, N r . 26 / w^den den
16. Jänner 283^, in den gewöhnlichen Lici-
tatlonsstunden 5o Star t in Eigenbauweine der
vorzüglichsten Radkersburger und Luttcnber-
gcr Gebirge von den Jahrgängen 1822, dann
von 1U27 bis ili«ln5ive i g Z I sammt H^lbge-
bünden öffentlich versteigert, wozu Kauflustige
mit dcm Bemerken vorgeladen werden, daß
auch eine noch größere Parthie solcher Weine
daselbst unter der Hand verkauft werden vom
Eigenthümer

I.oseph Wolf v. Wolfinnau.
GS ist in

I . A. Edlen v. Kleinmayr's
Buchhandlung in Laibach, neuer Markt/

Nr. 22z/ zu haben:

U M. VerzeliuS.
Nehrbüch der Chemie.

I»
vollständigem Auszuge mit Zusätzen und Nachträgen

aller niuern Entdeckungen und Erfindungen
fü r

Aerzte, Apotheker, Fabricanten :c.
Bearbeitet von

Professor W. ^ . Gisenbach.
und l

Professor G. A. Ker ing.
I n drei Bänden. Mit Steintafeln.

Suttgart, t832. Broschirt g fl. C. M .

3 u r e nde^s
vaterländischer Vilge^.

1 8 3 4.
Stelf gebunden 2 st. »2 kr. Conv. Münze.



Z. iS?5. (7) — ä —

G r 0 ß e L o t t e r s e.
Das erste Mal

ist es in der mit allerhöchster Bewilligung bei dem unterzeichneten k. k. priv. Groß-
handlungshause eröffneten großen Lotteriej

des schönen, allgemein bekannten, inner den Linien Wiens liegenden

Briuhlluses salmi Garten
d e s V i n c e n z N e u l i n g /

wofür dem Gewinner eine Ablösung
in Barem von Gulden 3 0 0 , 0 0 0 W. W. angeboten wird,

der Fall , daß der Abnehmer von 5 schwarzen Losen I rothes Freilos unentgeldlick
erhält, mit welchem er nicht nur einen sickern Gewinn in barem Gelde machen muß,
sondern mit welchem er auch auf die so bedeutenden, den Freilosen ausschließend

bestimmten Treffer von
fl. 15,000 und 3,000 Losen, fi. 6,000 und 2,000 Losen,
» 3,000 » 1,500 » » 2,000 > l,200 «
» 1,600 » 1,000 » » 1,500 » 500 >.

900 » 400 » » 700 » 300 >.
600 ' 200 » . 400 ̂  100 »

im Gesamrtttbetrage von fi. 133,000 W. W. und 12,000 Losen, spielt, und folg-
lich außer einem dieser namhaften Geldtreffer durch den damit verbundenen Lostreffer,
den Realitatentreffer sowohl als andere Haupt- und Nebentresser machen kann.
Jedes dieser Freilose spielt übrigens an und für sich auf alle Treffer der schwarzen
Lose. Dieje, noch nie Sta t t gehabte Dotation der Freilose, welche dem Besitzer ei-
nes solchen die größte Wahrscheinlichkeit eines sehr bedeutenden Gewinnes bietet,
läßt, die schleunige Vergreifung derselben voraussehen, und dürfte das vcrchrliche

spielende Publicum veranlassen, sich baldigst damit zu versehen.

I n dieser reich ausgestatteten Lotterie gewinnen
2 Ü , 0 0 0 Treffer Gulden 5 5 0 , 0 0 0 W.W. und Lose 1 2 , 0 0 0

im Nominal-Werthe von 4 5 0 , 0 0 0 Gulden Wiener Wahrung

zusammen Gulden 7 0 0 , 0 0 0 W.W., vertheilt in Treffer
VoN st. 300,000, 25,000, l5,000 UNd 3,000 kose« , st« 10,000/ 6,000 UNd 2,000 Los?N,

' fi. 5,000, 4,000, 3,000 UNd ,,500 Losen, fi. 2,000 UN0 1,200 LostN, fi. ,,6o0 UNd
' . «,000 Losen Ž fi. 1/500 Ulld 500 Losen, fi. 900 und 400 Losen, fi. 700 und 300 Losen,

fi. 600 und 200 Lusen, ss. H00 und 100 Losen, dann vlele zu ss. 1,000, 5oa, 100 u. s. w.

Das Los kostet 5 fl. C. M.
Das Nähere über die besonderen Vortheile dieser ausgezeichneten Lotterie enthalt

der Spielplan.
Wien am i5. October i8Z3. H a m m e r ^ K a r i s ,

untere Breunerssraße Nr . 1126, im 2. Stocke.
Lose dieser Lotterie sind bei Ferd. I o s . Schm.idt / am KonZreßplatze beim

Mohren im Verschlsjßgewölbe zu haben.


